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Telenotärzte unterstützen Retter in Thüringen
Bei Einsätzen des Rettungsdienstes kann ab sofort aus der Ferne ein Notarzt  
zugeschaltet werden, um die Zeit bis zum Eintreffen eines Arztes zu  
überbrücken.

Im Notfall kommt es auf jede Minute an. Je früher ein Arzt hilft, desto besser 
kann den Betroffenen geholfen werden. Dafür stehen in ganz Thüringen jetzt 
rund um die Uhr Notärzte zur Verfügung, die digital auch aus der Ferne zu 
einem Einsatz hinzu geschaltet werden können. Dafür wurden in Weimar zwei 
Arbeitsplätze für Telenotärzte und die technologische Anbindung an die 
Rettungsinfrastruktur geschaffen.

Die Telenotärzte unterstützen den Rettungsdienst: Sie können zum Beispiel die 
kritische Phase zwischen dem Eintreffen der Retter und dem des Notarztes 
überbrücken, wenn ärztliche Unterstützung dringend geboten ist. 
Mittels moderner Technik werden die Vitaldaten des Patienten an den 
Telenotarzt übertragen. Dieser kann somit den Zustand in Echtzeit einschätzen 
und im Bedarfsfall die Rettungsfachkräfte vor Ort zu notärztlichen Maßnahmen 
anleiten, bis der physische Notarzt am Einsatzort eintrifft. Die Telenotärzte 
können außerdem im Rahmen von Verlegungstransporten zum Einsatz 
kommen. 

An sieben Tagen in der Woche sind rund um die Uhr zwei Telenotärzte im 
Einsatz, sodass für alle Fälle zu jeder Zeit eine Rückfallebene eingerichtet ist. 

Die landesweite Einführung der Telenotärztlichen Versorgung stellt einen 
wesentlichen Teil der Digitalisierung der Rettungskette in Thüringen dar. Diese 
wurde vom Freistaat Thüringen im Rahmen mehrerer Förderprojekte finanziell 
unterstützt und vorangetrieben.

Dazu erklärt der Thüringer Innenminister Georg Maier: 
„Ich bin froh und zugleich stolz darauf, dass wir als erstes Bundesland die 
rechtlichen und tatsächlichen Grundlagen dafür schaffen konnten, um Rettung 
für die Einsatzkräfte noch effizienter und für den Bürger noch nachhaltiger 
machen zu können. Wir reden nicht nur von Digitalisierung, sondern setzen es 
hier praktisch sinnvoll um. Die Einführung des Telenotarztsystems ist ein 
besonderes Zeichen für gelungene Zusammenarbeit zwischen dem Innen- und 
Gesundheitsressort.“
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Bereits im Jahr 2009 wurde die KV Thüringen vom Freistaat gesetzlich beauftragt, die notärztliche 
Versorgung im Thüringer Rettungsdienst sicherzustellen. Dazu gehört die Aufgabe, alle Notarztstandorte 
in Thüringen durchgehend zu besetzen. Eine telemedizinische Unterstützung wurde erstmals in der 
Corona-Pandemie ab 2020 eingesetzt, und zwar als Rückfallebene für infektionsbedingte, 
flächendeckende Notarztausfälle.

Auch für Ärzte galten Quarantäne-Pflichten bei Kontakt mit Covid-infizierten Personen. 
Auf die ersten Erfahrungen in der Pandemie folgte ein Pilotprojekt in Kooperation mit der 
Berufsfeuerwehr Weimar, den in Weimar an der Durchführung des Rettungsdienstes beteiligten 
Hilfsorganisationen und der Klinik für Anästhesie und Intensivmedizin des Sophien- und 
Hufelandklinikums Weimar. Im Jahr 2023 wurden die Telenotärzte schließlich im Thüringer 
Rettungsdienstgesetz verankert. 

Dr. Annette Rommel, erste Vorsitzende der KVT erklärt: 
„Mit dem Telenotarzt können wir in Notfällen noch schneller ärztliche Hilfe zum Patienten bringen, in 
ganz Thüringen und zu jeder Zeit. An den bewährten Strukturen der Notärzte im Einsatz ändert sich 
dabei nichts. Unser Ziel ist ganz klar: Wir wollen die Versorgung der Patienten verbessern. Denn wenn 
es hart auf hart kommt, kann der Einsatz eines Telenotarztes Leben retten. Wir danken den regionalen 
Krankenkassen herzlich dafür, dass sie den Gewinn dieser Maßnahme früh erkannt haben und die 
Kosten für das Projekt schon übernahmen, als es noch keine gesetzliche Grundlage gab. Dem Land 
Thüringen danken wir für die Weitsicht, den Telenotarzt im Gesetz zu verankern und mit den nötigen 
Fördermitteln ans Netz zu bringen.“

Mit dem Telenotarzt wird die Digitalisierung der Rettungskette abgeschlossen. Bereits im Jahr 2018 
begann die KVT die Digitalisierung im Notarztdienst. In einem ersten Schritt wurde die elektronische 
Erfassung des Notarztprotokolls umgesetzt. Sie bildete erstmals die Basis für eine landesweit 
einheitliche Datenlage der Notarzteinsätze. 

Im Jahr 2020 folgte mit MEDiRett die Vernetzung der Rettungswagen mit den Krankenhäusern. Mit 
diesem Vorhaben wurde in Thüringen die Verzahnung von präklinischem und dem klinischen Bereich 
bereits umgesetzt, welche im Zuge der Notfallreform bundesweit erst noch eingeführt werden soll.

Bei MEDiRett können die Rettungsfachkräfte mithilfe digitaler Technik bereits aus dem Rettungswagen 
heraus den Patienten in der für die Aufnahme bestimmten Klinik voranmelden. Informiert wird etwa über 
den Zustand des Patienten, die Art der Verletzung oder Erkrankung sowie die voraussichtliche 
Ankunftszeit. Anhand dieser Informationen kann das Klinikum frühzeitig die nötigen Vorbereitungen in 
der Notaufnahme treffen. Zugleich pflegen Kliniken auf der Plattform ihre Behandlungskapazitäten 
aktuell ein, damit die Rettungsfachkräfte in Echtzeit erkennen können, ob ein Klinikum den Patienten 
überhaupt zeitgerecht übernehmen kann. Ist dies nicht der Fall, können die Retter direkt die 
nächstgelegen Klinik ansteuern. So wird wertvolle Zeit für die Behandlung des Patienten gewonnen. 

Die Digitalisierung der Rettungskette wurde im Laufe der Jahre mehrfach vom Freistaat Thüringen 
unterstützt. Sowohl das Innen- als auch Gesundheitsministerium haben den Prozess mit zusammen 
4,02 Millionen Euro gefördert. Die Gesamtkosten für die Digitalisierung der Rettungskette belaufen sich 
auf sieben Millionen Euro.  

Die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen
Die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen ist die Selbstverwaltung der rund 4.300 ambulant tätigen 
Ärzte und Psychotherapeuten im Freistaat. Neben dieser originären Aufgabe erhielt die KVT im Jahr 
2009 den gesetzlichen Auftrag, die notärztliche Versorgung für den gesamten Freistaat Thüringen zu 
organisieren und sicherzustellen. Mehr über die KV Thüringen sowie Hintergrundinformationen über die 
Kassenärztliche Versorgung in Thüringen finden Sie im Internet auch unter www.kvt.de (Service für 
Medienvertreter in der Mediathek). 

http://www.kvt.de/

